Erſcheint Montag, Dienstag, Tonnerstug und Sonnabend 

und koſtet vierzehntagig ins Haus 1.20 Zloty. Betriebs: 

torungen begründen keinerlei Anſpruch aui Rückerſtattung 
des Bezugspretiſes. . 
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Drei große Konferenzen — England ſucht alle Wünſche zu verſtehen 


London. Die Bereinigung der ausläudjiſchen Preſſe in 
London gah am Mittwoch im Savoy⸗Hotel dem engliſchen 
Außenminiſter Sir John Simon ein Frühſtück, auf dem Si: 
mon über die politiſche Lage ſprach. 

Innerhalb der nächſten vier Wochen, ſo führte der 
Außenminiſter aus, würden drei große Konferenzen zuſam— 
mentreten und auf jeder müſſe das Foreign Office eine wich⸗ 
tige Rolle ſpielen. Die engliſche Regierung würde es als 
eine große Erleichterung begrüßen. wenn die Konſexrenz ſo⸗ 
bald wie möglich eröffnet werden könne, da auch in Eng⸗ 
land die Wiedereröffnung des Parlaments vor der Tür 
ſtehe. 

Wenn es nicht gelinge, einen früheren Zeit: 
punkt, als den 18. Januar oder einen Zeitpunkt, 
eiwa um den 18. Januar herum ſicherzuſtellen, 
ſo würden einige der Miniſter ſchwerlich teilnehmen können. 
obwohl ie den Wunſch dazu hätten. Ser Kohn Simon ließ 
durchblicken, daß dem Miniſterpräſidenten Macdonald 
nur die Woche, die mit dem 18. Januar beginnt. nelegen 
ſet. Der Schatzkanzler ſei wohl auf jeden Fall verpflichtet, 
nach Lauſanne zu gehen und er ſelbſt hoffe, ihn zu be⸗ 
gleiten, 
Die Tributkonferenz werde laum ſchon been⸗ 
digt jein, wenn die Vertreter der Machte von 
einem Ende des Genfer Sees zum anderen hin⸗ 
überwechſeln müßten, um an der zum 25. Ja⸗ 
nuar beginnenden Sitzung des Bälkerbunds⸗ 
rates teilzunehmen. 
Es jei möglich, daß hier einige ſehr ſchwierige und beſorgnis⸗ 
erregende Fragen aufgeworfen würden, die Europa und 
Allen angingen. Die dritte wichtige Tagung jei die am 2, 
Februar beginnende Abrüſtungs konferenz, wobei 
der Miniſter hinzufügte, daß mit allgemeiner Zuſtimmung 
verſucht werde, an dieſem Zeitpuntt feſizuhalten. 

An jeder dieſer drei Konferenzen, jo fuhrt Simon fort, 
nehme England ein ernſtes Intereſſe, da es ſich der großen 
Bedeutung der vorliegenden Fragen voll bewußt ſei. 

England werde eine Haltung einnehmen, die 
alle Wünſche verſtehen und umfaſſen wolle und 


er hofſe, daß auch die übrigen Staaten in dieſem 
Sinne handeln würden. 
Es ſei von allergrößter Bedeutung, daß auf jeder der vor⸗ 
erwähnten Konferenzen eine Löſung angestrebt 
werde und daß man auch willens ſei, eine ſolche zu fine en. 
Selbſt wenn die endgültige Loſung noch in 
eiter Ferne liege, jo ſollten doch alle Kräfte 
angeſrannt werden, um einen wirklichen und 
erheblichen Schritt nach vorwärts auf dem Wege 
zu einer Löſung ſicherzuſtellen, aucz wenn es 
nur eine Löſung in Abschnitten ſein ſollte. 

Sir John Simon würdigte dann die Bedeutung der 
ausländiſchen Journaliſten als Mittlern zwiſchen der öffent⸗ 
lichen Meinung der anderen Länder und der engliſchen Po⸗ 
litik, die, 

wenn fie klar dargelegt und ſair wiedergegeben 

werde, ji vor der Welt nicht zu ſchämen 

. brauche, 

Der Minister betonte dann. daß die letzten Zollverordnungen 
lediglich Notſtandsarbeiten geweſen ſeien. England 
habe nicht die geringſte Abſicht, irgend jemand Unzuträglich⸗ 
keiten zu bereiten. Es ſei ein Irrtum, anzunehmen, daß die 
Maßnahmen Teil einer vorgefaßten Zollpolitit ſeien 

Wir muüſſen, jo ſchloß Simon, die Urſachen und Veweg⸗ 
gründe unſerer Handlungen gegenſeitig verſtehen lernen und 
in dieſem Geiſte wird England ſein Beſtes zum internatio⸗ 
nalen Frieden beitragen. 


Laval kommt nicht nach London? 
Paris. In gut unterrichteten franzöſiſchen Kreiſen 
rechnet man damit, daß es dem ſranzöfiſchen Miniſterprä⸗ 
ſidenten angeſichts der bepvorſtehenden Haushalts⸗ 
beratungen in der Kammer unmoglich ſein werde, dem 
Wunſch des engliſchen Minfſterpröſſdenten Macdonald 
nachzukommen und ſich nach London zu begeben. In dieſem 
Nase ſo betont man, werde die beabſichtigte Ausſprache der 
iden Regierungsführer vorausſichtlich in Paris tat! 
finden, wenn fi die engliſche Abordnung über die fran⸗ 
zöſiſche FHauptſtadt nach Lauſanne begeben werde. 


Sympafhiekundgebung für Gandhi 


Vorbereitung in Indien — Kämpfe mit der Polizei — Kinder demonſtriere: 


Bombay. Um 1 Ahr morgens Mittwoch begann die engliſche 
Polizei mit der Verhaftung der Kongreßführer in Bombay. 


I. a. wurde auch Vithalbay Patel, der ehemalige sea 
ſident der geſetzgebenden Verſammlung Indiens. Bruder des 
bereits verhafteten Präſidenten Ballaban Pafel. ſowie 


der Vizepräſident des Bembayer Vollzugsausſchüſſes des Kon⸗ 
breſſes. Nariman, verhaftet. 

Zu ſchweren Zuſammenſtößen kam es zwiſchen der Polizet 
und Kongreßanhängern in Benares. Eine rieſige Menſcheu⸗ 
Menge veranſtaltete eine Sympathjekundgebung für Gaudi? Die 
n zei ging mit Stöcken gegen die Menge nor. wobei eine 
Perſon getötet wurde. Als die Menge ſich weigerte auseinan⸗ 
„erzugehen. gab die Polizei 14 Gewehrſalven ab. Die Zahl der 
Verluſte iſt noch unbekannt 

Der „Kriegsrat“ des Kongreſſes in Bombay hat in 
finer Sonderſitzung die Einzelheiten für den Ungehorfamieiis 
ſeldzug feſtgelegl, darunter 

die Bonkottierung engliſcher Schiſſahrtsgeſellſchaften und 

Verſicherungskonzerne, die Aufſtellung vor Streikpoſten 

van engliſchen Läden jomie die ungeſetzliche Serſtellung 

von Salz. 

a Einrichtung von zwei Heſpitälern mit je Hin 
t NER d genommen worden Gelder zur Unter: 
Die diefer CAR Kongreßaktion werden geſammelt. 
N90 a er Sammlungen haben bereiis über 2 Millionen 
Fi eingebracht Weiter ſoll der Kongreß mit der Bombayer 
old barrenbörſe in Verbindung getreten ſein. um die Gold⸗ 
bUsfuhr ernzuſtellen 

Der Provinzialkongreß ven Gujerat hat ſamtliche Müh⸗ 
lenbeſitzer aufgefordert, 

die Auftrage auf englische Maſchinen in Höhe von min⸗ 

A 7 Millionen RM für ungültig zu erklären. 

1 , hat ſeine Reiſe nach Alwar aufgeſchoden 
d bielbt wegen der kritichen Lage in Delhi. Die neuen Not⸗ 
De ſind am Dienstag in deu Präſtdentſchaften 
2 omban und Madras ſowie in den Propinzen Pundoſchab. 
Sihar, Oriſſa und Bengalen in Kraft gerrelen. 77 
EL n 1 Ur petit bie Polizei mit Stöcken gegen die 
tasten ein, wobei mehrere Perſonen verletzt wurden. 
Bad eine Kinderdemonſtration wurde aufge⸗ 
öſt und 6 Kinder verhaftet. In Cawupur wurden 


ej erner iſt die 
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Gandhi 


ferner 17 Kongreßführer, darunter der Präſident der lolalen 
Kongrehorganijation feſtgenemmen. In der Nacht zum Meiti⸗ 
moch wurden in Bombay 100 Perſonen verbaftet. In 
Srinagar wurden Regierungsgebäude niedergebraunt. In der 
Nähe pon Mohmand ſtecken Rothemden die Häuſer ven 
regierungstreuen Indern in Brand. In Vengalen wurden von 
der Regierung beſondere Schutzmaßnahmen für engliſche Per⸗ 
lönlichfeiten getreffen, da dieſe von Kongreßanhangern mit 
Ermordung bedroht worden ſind. 


* 
Japaniſcher Vormarſch auf Peking? 

Moskau. Wie aus zuperlälliger Quelle verlautet, haben 
japaniſche Truppen von Kintſchau aus den Vormarſch auf Bes 
king angetreten. Die fjapaniſche Garniſon in Tientſin, die 2400 
Mann zählt, iſt durch zahlreiche Flugzeuge und Artillerie ver⸗ 
ſtärkt worden. Man nimmt in Moskau an, daß die Japaner 
Peking beſetzen wollen. 


59. Jahrgang 


Nichtangriffsverhandlungen in Rigg 


Riga. Am Dienstag abend traf in Riga das langlährige 
Mitglied des Moskauer Außzenkemmiſſariats, Stomonja⸗ 
lo w. ein, um hier ſowohl mit der lettländiſchen Regie⸗ 
rung, als auch mit dem rumäniſchen Geſchaftsträger. dem 
Prinzen Sturd za, Verhandlungen über die Nichtangriffs⸗ 
verträge zu führen. Die lettländiſch⸗ruſtſſchen Verhandlungen 
werden am 7. Januar, die rumäniſch⸗ruiſiſchen Verhandlungen 
erſt ſpäter beginnen, 

Wie die „Rigaiſche Rundſchau“ meldet. dürften 
rumäniſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen ſchwierig geſtalten, da man 
in Bukareſt auf eine offizielle Anerkennung der gegenwar⸗ 
tigen Grenzen durch Rußland poche. Es ſei jedoch anzunehmen, 
daß ſich Rumänien wohl mit der ruſſiſchen Erklärung werde bie 
gnügen müſſen. daß Sowjetrußland auf eine gewaltiame Wen⸗ 
derung der Grenzen verzichte. 

Ferner erfährt die Rigalſche Rundschau. daß bei den pol 
niſch⸗ruſſiſchen Verhandlungen die Polen nicht mehr gu 
ihrer früheren Forderung der Bildung eines edsgerichrs 
zur Löſung der zwiſchenſtaatlichen Streinigleiten beſtehen. In 
dem Nichtangriſfsverirag mit Polen werde melmehr. wie aw 
in anderen Garantie- und Nistangriffsverträgen, Die * 
rußland abgeſchloſſen habe, nur vorgeſehen. daß Streili zeiten 
jeglicher Art einem Schlichtungsverſahren unterworfen werden. 


Hilfe für die polniſche Landwirkſchaft 

Marſchau. Im Arbeitsminiſterinm wurde unter Vor⸗ 
ſitz des Arbeitsminiſters und unter Beteiligung zahlreicher 
Regierungs⸗ und Wirtſchafksvertreter eine Tagung ezeſſnel, 
die über Erleichterung der ſoziglen Leiſtungen zu beraten 
gat. 
der Laubwirtichaſt und der Wirtſchaſt, vet den Verückerungege⸗ 
ſellſchaften und anderen ſoztalen Selten.“ Mit Re “auf die 
außerordentlich ſchmierice Wiriſchaftslage und überaus gꝛoke 
Verſchuldung der Landwirtſ aft fall ein menrjänz!t 
ages Moratorium oder teilweiſe Streichung der d 
ſtände bezw. Jahlungsaufſchuß für längere Zeit geplant 
ſein. Cin Ausſchuß wurde mit der Ausarheitung eines ars 
ſprecheuden Vorichlages beauftragt, 


Polniſch-iſchechiſche Berſtändigung 

Mähriſch⸗Oſtrau. Das polniſche Verſtandigungskomitee 
nahm einſtimmig den Borihlag der Volkspartei zur Ein⸗ 
berufung einer polniſch⸗tſchechſſchen Konferenz au. Der 
Termin der Konferenz wird gemeinſam mit dem Nepräſen⸗ 
tanten der Tſchechen feſtgeſtelln werden. Wahrſcheinlich 
werden die Verhandlungen im März ſtattfinden. 


Selbſtmord 
eines polniſchen Abgeordneten 
Waärſcheu. Im Abgeordnetenhaus hat am Dienstag der 
Abg. Barnırski aus unbekannten Gründen Selbſünged dur h 
Erhängen verübt. Warynski gehörte der rechtsradikale a 
Gruppe des Regjierungsblackes an. 


Europaausſchuß erſt im Jebruar? 
Ein Vorſchlag Briands. 

Genf. In ſeiner Eigenſchaft Präſident 
Europanusſchuſſes hat Briand ein Rundſchreiben an ſämtliche 
cuteväiſchen Mächte gerichtet und vorgeſchlagen, die zum 2 
Januar vorgeſebene Tagung des Europaausſchuſſes auf den 
Bed ur zu webpage. 


Süreikunruhen in Spanien 
Madrid. Am Mittwoch kam es zwieſchen den ſtreiletzden 
Arbeitern einer Schuhfabrik in Arnedo [Provin; Logkuno!) 
zu einem Zuſammonſteß mit der Guardia Civile, die ſich ge⸗ 
awungen ſah, ven der Schußwaffe Gebrauch zu machen. Sech 
Tate, darunter vier Frauen und 15 Schwerverwundete blieben 
em Platze. Auch in der Provinz Ciudad Neal wurde bie 


ſich die 


als des 


I 
Euardia Civile, die ſich bemüht, Arbeitswillige vor den Streu 
kenden zu ſchützen, mit Steinwürfen und Piſtolenſchüſſen ange 
griffen. Bei der Abwehr wurden vier Arbeiter verwundet. 


Politiſche Zuſammenſtöße in Meziko 

Mexiko⸗Stadt. Ju verſchiedenen Landesteilen kam es zit⸗ 
ſchen politiſchen Gegnern zu ſchweren Jufammenſtößen. 
In Euadelupc (Zacatecas]) wurden dabei vier Perſonen getüzet 
und 10 verwundet. In Atatonilco (Ralisco) gab es drei Tete 
und ſechs Verwundete. 


Kommuniſtiſche Kundgebuag in Oſaka 
32 Perletzte. 

Tokio. In Oſaka iſt es zu ſcharfen Zufammenſtöß n po’ 
ichen ſtreilenden Arbeitern und der Pelizet gekommen. Die Wr 
beiter verauftalteten eine Kundgebung und ſührten im Zuse 
Aufichriften mit kommuniftiſchen Loſungen mit ſich. Die Poltzei 
beſchlagnahmte die Aufſchriften. wobei es zu Schlägereien kom. 
22 Arbeiter wurden verfett. Die Polizei ver'treute die Kund⸗ 
gebung. 


Nenſahrabekenntnis der Deutſchen 


Aus dem „Neujahrsbekenntnis“, das der deutſche Seng⸗ 
tor Utta im Namen der Deutſchen in Polen veröffentlicht 
entnehmen wir nachfolgende Stellen: 21 
F „Wir mollen krotz aller Verleumnungen und böswillige 
Anterſtellungen ſeitens der gekauften Kienegaten makelloſe 
Bürger des palniſchen Staates bleiben. Wir wollen mit der 
dem deutſchen Volke eigenen Treue alle unſere Bürger: 
Pflichten erfüllen und zu keinen Verdächtigungen und An⸗ 
ſchnldigungen Anlaß geben. Wir wellen aber mit eben⸗ 
ſolcher Treue und mit demſelben Verantwortungsgefühl 
Anſer gutes und in der Vorfaſſung verhrieftes Recht auf 
die Erhaltung und Pflege unſeres Volkstums, unſerer 
Sprache und unſerer Gewiſſensfreiheit mit allen uns zur 
Verfügung ſtehenden Mitteln verteidigen. Ich ſage mit 
Rack druck mi. allen, und dazu gehören auch die Miltel, die 
uns der Minderheitenſchutzvertrag zur Verfügung ſtelll. 

Die letzte Hoffnung auf eine Verſtändigung in der 
Schulfrage haben wir durch die lezten Maznahmen der 
Schulbegörden in Lodz, durch die Gründung des Danie⸗ 
lem skiſchen Bundes und durch den Terrar, den dieſer Bund 
auf die deütſchen Lehrer ausübt, verloren. Die polniſche 
Nation, die auch heute Millianen und Abermillkonen aus⸗ 
gibt, um für die Polen im Ausland polniſche Schulen zu 
gründen und zu erhalten, müßte uns verachten, wollten 
wir die Vernichtung unſerer Schulen jo ſtumm hinnehmen 
und nicht einmal die uns der Vertrag unſeres Staates mit 
den alliierten Mächten, der ſogenaunte Minderheitenſchutz⸗ 
vertrag, zur Verfügung ſtellt. 

Wir wollen ein freies, ein talerıntes Polen haben, in 
dem ſich auch die Minderheiten als treue Bürger wehls 
ſüßlen können. In dieſer ſchweren Zeit der inneren Kämpfe 
des Regierungslagers mit der Oppsſition erklären wir klipp 
und flar: Wir wollen kein Opwoſition um der Oppoſition 
1 "fen betreiben, aber wir verlangen, daß das Recht in 
Volen zur vollen Geltung komme, daß nicht unfähige und 
moraliſch minderwertige Menſchen nur deshalb, weil fc ihr 
Schild gewechſelt haben und einen künſtlichen Elfer im 
Rampe für das jetzt regierende Lager befunden bevor⸗ 
zugt werden. 

Mit dem feſten Entſchluß, im neuen Jahr in allen 
Stücken treu zu ſein, unſer ganzes Wiſſen und Köngen in 
den Dienst unjeres Volkstums zu ſtellen, an Fleiß und 
Opferſinn es nie fehlen zu laſſen, wollen wir mutig und 
hoffnungsfroh unſeren Weg gehen und uns nichr zagend 
ud kleinmütig umſehen.“ 


Der Breſter Prozeß vor dem Abſchluß 


Erklärungen der Verteidiger 


Warſchau. Der Replik des Staatsanwalts Grabowski folg⸗ 
ten am Dienstag Erklärungen der Verrerdigung die ſich 
ousſchließlich auf den Anklageakt bezogen. Vor Eintritt in die 
Verhandlungen erklärte der Angeklagte Kſernik, daß die ihm 
unterſtellte Konſiskation eines Interviews Pilſudskis nicht zu⸗ 
treffe, weil er ſeinerzeit nicht Innen- ſandern Landwirtſchafts⸗ 
miniſler war, als Pilſudski ſeine Aktion zum Staatsſtreich 
1826 unternahm. Der Verteidiger Szurley wendet ſich dann 
in einer Erklärung gegenüber dem früheren Miniſter Mora⸗ 
ze ws ki, da ſich dieſer in einem Briefe an das Gericht ge 
wendet hat, weil er ſich durch Szurley in ſeiner Ehre verletzt 
gelchen habe. Verteidiger Szurley widerlegt den „Ehrbegriſf“ 
gegenüber Moraszewski. deun dieſer ſei wiederholt öffentlich 
beleidigt worden, beſonders bezüglich ſeiner Schreibweiſe in 
ſeinem Blatt, ohne daß er damals ſeine Ehre repariert habe. 
Auch hier erklärte Szurley, ſei die Ehre Moraszewsktis nicht ans 
gegrijten, denn fie ſei eben nicht vorhanden. Nechtsanwalt 
Sterling beſpricht dann noch einmal den Begriff Revolu⸗ 
tion und feine Deutung durch den Staatsanwalt und ſtell: 
jeſt, daß ſoſche Strömungen im Centrolew nicht vorhanden 
waren. Weiter äußert ſich Verteidiger Szurley bezüglich des 
Verhaltens der Anklogevertreter, die ſich verletzt fühlen, als 
wenn ihnen Objektivitäl abgeſprochen worden ſei. Im Verlauf 
der Verhandlungen ſei die Auklagevertretung wohl wieder” olt 
angegriffen worden, aber nur auf formaljuriſtiſchem Gebiet, 
ohne daß man die Ehrenhaftigkeit der Staatsanwälte irgendwie 
angelaftet habe. Im Schlußwort der Dienstagverhandlungen 
wies Rechtsanwalt Szumainski auf verſchiedene Zitate in 
der Anklage aus Schriften der Oppoſition zurück und wieder⸗ 
holt, daß man aus Dieſen Artikeln, Aufrufen willkürlich Sätze 
berausnahm, beſonders was die Angriffe des Staatspraſiden⸗ 
ten betrifft, dadurch ſei auch der Anklageakt nicht halrbar, ſo⸗ 
weit er ſich auf die Schriften der Opposition beruft. Denn na⸗ 
lürlich mußte die Oppoſition die Angriffe abwehren, wie ſie 
durch Slawek, Pilſudski und andere Vertreter des heutigen Sy⸗ 
fonts gegen den Centrolew erfolgt find, 

Rechtsanwalt Dr. Landau beſchäftigt ſich mit der An⸗ 
llageſchrift und ethebt gegen die Anklagevertreter den Vor⸗ 
wur, daß fie auf Grund der in Polen geltenden Rechtsbeſtim⸗ 
mungen nicht die Anklage genügend begründet haben, was 
ihre Hinfülligkeit beweiſe. 


— — — — 


Blick auf die Karſten-Zeurrum⸗Grube der Schleſiſchen Bergwerks- und Hütten⸗A.⸗G., in der ſich ein ſchweres Einſturzunglück 


ereignete, bei den 15 Bergleute verſchüttet wurden. 


Bisher konnte nur 


ein Fördermann unverletzt geborgen werden, die 


übrigen Bergleute mer den als tot gemeldet. 


Was den Sturz der Regierung Des 


trifft, To habe gerade die PPS. immer den Kampf auf parla⸗ 
mentariſchem Boden austragen wollen, aber die Regierung habe 
dies verhindert, indem fie das Parlament nicht arbeiten ließ. 
Dieſe Sabotage habe den Centrolem als Wahlabwehr geſchaſ⸗ 
fen. dem dann Breit gefolgt ſei. In nichts ſei erwieſen, daß 
cine Bewaffnung der PPS.⸗Miliz erfolgt ſei, in der ganzen 
Vernehmung it der Beweis nicht erbracht worden. Auch der Ver⸗ 
teidiger Dambrowski beſchäftigt ſis) mit der Parteimiliz 
und erklärt, daß der Nachweis fehle, als wenn dieſe Miliz zum 
Sturz der Regierung irgendwelche Vorbereitungen getroffen 


habe. Verückſichtige man alle dieſe Tatſachen, jo bleibe nichts 
von den erhobenen Anſchuldigungen aus dem Anklageakt 
übrig, woraus das Gericht die Schlußfolgerungen zu ziehen 


habe. 
Am Donlierstag kommen die Angeklagten ſelbſt zu ihrem 
Schlußwort. 


Zehnjähriges Jubiläum des Panffes 
In der Katholischen Liga in Polen hat Kardinal Hlend 
angeregt, das 10jährige Regierungsjubilaum des Papſtes 
feſtlich zu begehen. Der Tag des Feſtes fällt auf den 
14. Februar. 


Dividende der Bank Polski 
Warſchau. Am 4. Januar fand eine Sitzung der 
Direktion und des Bankpräſide ums ſtatt, auf der beſchloſſen 
wurde, dem Rat der Bank den Antrag auf Ausſchüttung 
einer 12prozentigen Dividende zu ſtellen. Im vergangenen 
Jahre betrug die Dividende der Bank Polski 15 Prozent 


Hochmaſſer in Deutiſchland 
Der Witterungsumſchlag, der bedeutende Temperatur⸗ 
erhöhungen mit ſich brachte, hat Hochwaſſergefahren im 
Gefolge. Aus verſchiedenen Teilen des Reiches kommen 
Meldungen über hohen Waſſerſtand und Ueberſchwemmun⸗ 
gen. Die Liegnitz, die im Jahre 1927 ſo ungeheure Schä⸗ 
den anrichtete, führt auch jetzt wieder mit der Wurzel aus⸗ 


geriſſene Bäume und verſchledenes Hausgerät mit. Graß 
iſt die Hochwaſſergeſahr im Erzgebirge. In Aue iſt die 


Mulde über die Ufer getreten und der Löſchnitz⸗Bach über: 
flutet das Stadion. In Zwickau mußten zwei Straßen 
wegen Ueberflutung geſperrt werden. Die tiefer gelegenen 
Teile von Chemnitz ſtehen unter Waſſer. Hoher Waſſer⸗ 
ſtand wird gemeldet vom Oberrhein, Neckar, Lahn, Ruhr, 
Mittel⸗ und Oberweſer und aus dem Donaugebiet. Beſon⸗ 
ders ſtark betroffen it das Rottal in Bauern, wo weite 
Strecken überſchwemmt und zahlreiche Straßen und Wege 
unter Waſſer geſetzt worden ſind. Nach Meldungen aus 
Hameln iſt das Elektrizitätswerk Weſerral vom Waſſer ein⸗ 
geſchloſſen. In der Oſtſtadt Hameln mußten die Bewohner 
mit Kähnen geholt werden. Bei Haſperde konnten viele 
Kraftwagen im Waſſer nicht weiter, ebenſo bei Fuhlen. 
Salzhemmendorf iſt vom Bahn- und Poſtverkehr abge⸗ 
ſchnitten. 


Rieſige Ueberſchwemmung 
. im Miſſiſſippi-Della 
Neunork. Wie aus Clendoma (Miſſiſſippi) gemeldet wird, 
it ein ſehr großer Teil des Miſſiſſippi⸗Deltas von gewaltigen 
Waſſermengen überſchwemmt. Etwa 500 Perſonen, die ſich nicht 
rechtzeitig in Sicherheit Bringen konnten, ſind von der Außen— 
welt vollkommen abgeſchnitten und befinden ſich in ſchwerer 
Gefahr. Man befürchtet in den nächſten Stunden zahlreiche 
Danmbrliche, was unüberſehbare Kataſtrophen nach ſich ziehen 
würden. Die Behörden haben ſüämtliche verfügbaren Soore ber 
ſchlagnahmt, um die Bevölkerung der gefährdeten Ortſchaften zu 
retten. 


— 
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Unbeherrſcht ſchluchzte fie auf. Er erſchrak über das Win 
mern, das aus ihrem Munde lam und wandte ſich raſch dem 
Abteil zu. Sie unter den Achſeln faſſend, hob er fie über das 
Trittbrett, drückte fie ſorglich in die Ecke und ſtieg dann ſelber 
nach, die Türe Hinter ſich zulehnend 

„Helene! Ich laſſe Sie ſo nicht reiſen! Sie 
lauben. daß ich mitkomme!“ 

Sie ſchüttelte den Kopf und tupfte mit ihrem Taſchentuch 
die Tränenſpuren von den Wimpern. „In Rotlach⸗Berghof 
find Sie nötiger, lieber Freund. Mein Mann wird die Mäd⸗ 
chen wie Nonnen halten, denen kein Scherz und kein Lachen 
niehr erlaubt iſt. Holen Sie die Kinder manchmal zu einer 
Spazierfahrt ab. Sie machen den armen Dingern Freude 
und mich verpflichten Sie zu Dank hierfür! — Und vergeſſen 
Sie nicht Klein-Juſt ein wenig Troſt zu bringen Er tft lo 
einſam! Die Schwiegermutter hat keine Zeit für ihn und 
mein Mann denkt nur noch an ſeinen Aelteſten. Und nun 
gehe auch ich, die ich doch wenigſtens ab und zu eine Lieb⸗ 
koſung oder ein gutes Wort für ihn hatte! Erſetzen Sie mich, 
Averſon! — Wollen Sie dieſe Sorge von mir nehmen?“ 

„Es ſoll 1 wie Sie befehlen, Helene!“ 

„Ich befehle nicht! Ich bikte, Averſon!“ 

Er beugte ſich herab und zog ihre Hand an ſeine Lippen, 
verharrte fo und hob erſt nach einer langen Weile wieder den 
Kopf zu ihr empor 

Weiße Madchenfinger legten ſich draußen auf die Klinke 
der Koupeetüre. „Darf ich kommen. Mama?“ 

„Gewiß, Sabine!“ 

Averſon reichte ſeine Hand der Ichlanien Geſtalt entgegen 
und zog fie in das Abteil Die Dreizehnjährige trug ein feines 
Rot auf den Wangen und einen Ausdruck von Verlegenheit 
in den biuuen Auge 

„Wo iſt Hella?“ 

„Sie kommt im Augenblick Averſon las etwas Flehend⸗ 
Unaunsgeſprochenes im Blick des Mädchens und benutzte den 
Vorwand, noch einen kleinen Früchtekorb zu erſtehen. um 
nach der älteren der beiden Schweſtern Umſchau zu halten. 


müſſen er⸗ 


* 


| 
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Die Fünfzehnjährige kum kändelnden Schrittes an der Seite 
eines jungen Mannes, der mit der Geſte des Gentleman den 
Platz neben ihr behauptete. Averſon maß ihn kühl, hörte 
deſſen Namen aufklingen. „Graf Hylmar Donnerswoda“ 

„Die Mama sorgt ſich, Kind“ Ein enappes Neigen nach 
dem Fremden hm — Hellas Arm durch den ſeinen ziehend. 
jührte er ſie nach dem Abteil und wartete bis lie eingeſtiegen 
war Ein flüchtiger Blick zeigte ihm, wie der Graf noch immer 
auf dem gleichen Flecke ſtand und ihr nachſah. 

Helene hatte recht: Er war in Rottach⸗Berghof nötig 
Sehr nötig ſogar! Er öffnete eine Bobonniere und hielt fie 
den beiden Mädchen entgegen. Sabine griff lächelnd hinein 
Hella wählte bedächtig, ſah ihn an, errötete und drückte für 
eine Sekunde ſeine Hand an ihre Wange. 

Wie gut, daß Helene nichts von dem Fremden wußte! Sie 
hätte jonft eine Sorge mehr mit auf die Reiſe genommen 
Wozu ſie mit neuer Unruhe belaſten? Averſon nahm ſich 
bor, die Augen offenzuhalten und mat dem Zufall dankbar. 
daß er ihn gleich auf die richtige Jährte geſetzt hatte. Man 
konnte ſich ja nach dieſem Grafen Hylmar Donnerswoda er: 
kundigen 

Er ſah Hella an und lüchelte Fünfzehn Jahre konnten zu⸗ 
weilen ein ſehr gefährliches Alter ſein. Liebe kleine Hella, 
gut. daß eine Hand ſich ſchützend über dich ſtreckte. Bis die 
Mutter zurückkam wäre es vielleicht zu ſpät. — Und der 
Vater? — 

Durch das offene Fenſter kam der Hall zuſchlagender 

Türen Das Gewirr der Stimmen verſtärkte ſich — Es war 
Zeit! 
Aberſon hob ſich vom Sitze: „Leber Sie wohl, Helene Ich 
hoffe, daß Sie von ſich hören laſſen Sie willen, wie ich mich 
ſorge.“ Die Gegenwart der Mädchen verbot jedes intimere 
Abſchiednehmen. Nur die Hände der ſchönen Frau hob er 
an ſeinen Mund und ließ ſie erſt nach Sekunden wieder 
finken. 

„Bleibt brav, Kinder!“ bat die Mutter ſtammelnd. 

„Für die paar Wochen, die du fort bift, todſicher,“ lachte 
Sabine } 

Hella küßte die Mutter traumverloren auf die Wange 
„Wanw kommſt du wieder?“ 

„Ich weiß es nicht, mein Liebes!“ 

„Es wird ganz entſetzlich ſein. ohne dich auf Roktach⸗Berg⸗ 
hof Vielleicht laufe ich davon, wenn Papa weiter jo unaus- 
ſtehlich bleibt“ 

„Hella!“ — — Ein Tränenſtrom erſtickte die Stimme des 
Mädchens das ſich jetzt mit haltloſer Heftigkeit an Helenes 
Bruſt warf: „Nimm uns doch mit! Er merkt es ja gar nicht. 
wenn wir fort ſind“ 

„Kind!“ — — | 


zu 


emporriß, weg don der Wucht ber zermalmenden! 


„Averſon!“ Helenes kleines Taſchentuch flatterte im Luft- 


zug, den die fahrenden Wagen anſchwellen ließen: „Hella!“ 
— Die ſchlanke Geſtalt ihrer Aelteſten lief zu ihrem Ent⸗ 


ſetzen neben den kreiſchenden Rädern her, hob den Arm, 
ſtreckte die Hand nach dem Fenſter hinauf — ſtolperte — 
fiel — — Helle!“ — — 

Helenes aufgerifiene Augen ſuhen nichts als den Herrn. 
der herbeigeſprungen war, das Kini mit einem einzigen Griff 
äder. — 
Die beiden Geſtalten taumelten für Sekundenbruchteile. Daun 
ſtanden fie Hella ſtreckte die Hand nach der enteilenden 
Mutter und warf ihr einen Kuß nach 

Barmherziger Gott! So groß iſt meine Schuld, daß du 
auch noch dieſes zweite Leben von mir fordern wollteſt! 

In die Ecke zurückſinkend, drückte ſie, halb bewußtlos, von 
dem nachwirkenden Schrecken den Kopf in die Polſterung. 
Mit umflorten Augen ſtarrte fie auf die Rauchſetzen die 
draußen an den Fenſtern vorüberjagten 

„Wann kommſt du wieder?“ hatte Sabine gefragt Wie 
gut. daß fie auf keiner Antwort beſtanden hatte — Denn 
keines von allen ahnte, daß es ein Abſchied für immer war. 


*. * 
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Dunſtig, von Kanälen und Flußarmen durchzogen. Mar⸗ 
ſchenluft und Marſchennebel ausſtrömend lag die ungeheure 
Ebene des Po von matter, zum Sterben müder November⸗ 
ſonne umſpült. Moore und Sumpflachen. Sandbänke. Las 
gunen und Rohrdickicht, in denen Fröſche und den Sommer 
über Hekatomben von Moskitos hauſten glitten an den vor» 
überhetzenden Schnellzugswagen vorbei 

Die Mais- und Weizenfelder waren abgeerntet Dir herein⸗ 
brechende Dämmerung wurde von dem wütenden Schlirokko 
durchſchauert welcher mit ungeheurer Geſchwindigkeit über 
die Ebene dahmbrauſte 

Helene drückte das Geſicht tief in das unbequeme Kiſſen 
des Schlafwagens und hielt die Augen krampfhaft goſchloſſen. 
Zwiſchen das urrende Geräuſch der Wagen bohrten ſich 
Alarmſignale Irgendwo drohte der Damm zu berſten und 
die gefährdeten Bewohner der umliegenden Ortſchaften 
hielten nun Wacht, den gefürchteten Brum zu verhüten und 
die Wälle durch Faſchinen und Sandſücke zu ſrützen 

(Vortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


. Ausſchreibung. Wojewodſchaſtsamt ſchrellt die 
Tiſchlerarbeiten, ferner die Inſtallatinn der Zentralheizung 
und der sanitären Einrichtungen im neuen Hauſe der Finanz⸗ 
verwaltung und des Wohnhauſes in der ul. Zielona in Kat: 
towitz aus. Die Oeffnung der Offerten erfolgt am 28. Ja⸗ 
nuar d. Is. um 11 Uhr vormittags. Nähere Einzelheiten 
können intereſſierte Firmen im Wofewodſchaftsamt, Abtei⸗ 
lung für öffentliche Arbeiten in Erfahrung bringen. m. 
Für Kauflente und Gewerbetreibende. Kaufleute und 
Unternehmer bezw. Gewerberreibende ſind allgemein der 
nſicht. daß durch Einlöſung der Patente im Finanzamt die 
Anmeldung des Handels bezw. Unternehmens bei der Orts: 
behörde, d. i. bei der Gemeinde überflüſſig geworden iſt. 
Dieſe Aufſaſſung iſt falſch. Die Pflicht der Anmeldung des 
Handels oder Gewerbes nach der Gewerbeordnung bleibt 
weiterhin beſtehen und muß eingehalten werden. Perſonen, 
die einen Handel oder ein Gewerbe in der Stadt betreiben, 
ſind verpflichtet, ihr Unterneymen alsbald nach Eröffnung 
vor Einloöfung des Patents anzumelden. Die ausrehän- 
dien Anmeldebeſcheintgungen dienen dann als Legitima⸗ 
tion zur Einlöſung der Patente im Finanzamt. In. 
Grubenunfall auf Saturn. Auf der benachbarten Sa⸗ 
tuengrube ereignete ſich am Sonntag abend ein ſchwerer Un⸗ 
fall. Plötzlich erloſch unter Tage das elektriſche Licht, ebenjo 
hörten die Waſſerpumpen auf zu arbeiten. Ein Kurzſchluß 
war die Urſache des Defekts. Zwei Monteure, die den elel⸗ 
triſchen Anſchluß an die Waſſerpumpen vornehmen jollten, 
haben wahrſcheimlich durch Unvorſichtigkeit den Kurzſchluß 
hervorgerufen, wobei der Maſchiniſt Czapla und ſein Gehilfe 
St. Jageda ſchwer verletzt wurden. Czapla wird wahrſchein⸗ 
lich das Augenlicht einbüßen, während ſein Gehilfe ſchwere 
Verbrennungen am ganzen Körper erlitt. m. 
o (sıngterter Raubüberfall. Vor einiger Zeit berichteten 
mir uber einen Raubüberfall auf einen Fuhrmann auf der 
Straße Sieinianowitz—Bittkow, wobei dem Fuhrmann auch eine 
Wagenplaue aphanden kam, für deren Wiederbringung der 
Fuhrwerksbeſitzer eine Belohnung von 50 Zloty ausgeſetzt hatte. 
Wie die polizeilichen Ermittelungen jetzt ergeben haben, hat der 
Kutſcher den Ueberfall fingiert, weil er unterwegs die Plaue 
verloren harte. Die Plaue wurde von einer Frau aus Bittkow 
auf dem Wege gefunden, die auch die Belohnung ausgezahlt 
erhielt. Der Kutſcher wird ſich nun wegen Irreführung der Po⸗ 
ljzei vor Gericht zu verantworten haben. 
us Feſinahme einer Schmugglerbande, Anfang dieſer Woche 
würde in Gzeladz eine Schmugglerfande feſtgenommen, die dem 
Ferichtsgefängnis in Bendzin zugeführt worden it. Als Haupt⸗ 
uber wurde ein gewiſſer S. M. ermittelt. Der Scbhmugglerbande 
wurde eine Menge Ware beſchlaguahmt. 
Lt e kraut der St. Antoniustirche. St 
nen de eee 1 876 ‚Ran 
Getauft wurden 29 e n 970 been. 
beiuse 08,1 Beerdiaz Kin! r, rauungen 47, Krunken⸗ 
ue 284, Beerdigungen 162, m. 
Weihnachtsfeier des V. T. K. Siemianowitz. Die Orts⸗ 
gruppe Siemianowitz des Verbandes Deutſcher Katholiken in 
Polen. veranſteltet am geſtrigen Dreikönigstag im Generlich⸗ 
ſchen Saale eine Weihnachtsfeier. die einen ſehr ſchönen Verlauf 
nahm. Der Saal, den ein großer Chriſtbaum ſchmüclte, war 
bis auf den letzten Platz gefüllt. Nach einigen einleitenden 
immungevollen Muſikvorträgen ſprach ein Mädchen den Weih⸗ 
nachtsproleg. Dann folgten Golaugsvorträge und ſohr nett 
vorgetragene Weihnachtsgedichte. Der 1. Vorſitzende Foltin bes 
grüßte die Trhbienenen, worauf der Verhandsgeſchäflsführer Les 
ſchinsky die Feſtanſprache hielt. Gemeinſam gefſungene Weih⸗ 
nachtslieder verſchönten die ſcklichte Feier. Beſonderen Beifall 
ernteten die Zithervorträge der Tlrolertruppe. Im zweiten 
Selle des Pregramms gelangte das einaktige Schauſpiel „Friede 
den Menſchen auf Erden, die eines guten Willens find“ zur 
Aufführung. das auf die Zuhörer einen tiefen Eindruck machte. 
Lang anhaltender Beifall belohnte die Künſtlerſchar für ihre 
guten Leiftunzen. Einige Muſikvorträge beendeten die ſchlichte 
aber eindrucksvolle Feier b 
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mn. Aus dem Leben der katholiſchen Tugend, Am Freitag 
den 8. Januar d. Is. um 20 Ahr, findet im Drendaſcken Ver⸗ 
einspmmer die fällige Monatsverſammlung ſtatt. Die Mit⸗ 
glieder werden gebeten, zahlreich und punktlich zu erſcheinen. 
Fiſchtennieabreilung: Sonntag, den 10. Januar, nachmirtags 3 
Ahr, findet im Vereinszimmer bei Drenda ein Wettſpiel zwi⸗ 
Jen den Tiſchtennisabteilungen der „Jugendkraft“ und des P. 
Z. P Sivmianowitz ſtatt. Es veripricht ein intereſſanter Kempf 
zu werden, da ſowohl die Jugendkraftler als auch die P. Z. P. ⸗er 
die letzte Zeit tüchtig trainiert haben. Auf den Ausgang dieſes 

Freunde und Gönner 


[X 


Spieles darf man wirklich geipannt ſein. 
dieſes Sports ſind willkommen. 

Weil nachtsfeier des Verbandes Lath, meibl. Angestellten 
und Beamtinnen. Am Drei Königs⸗Jeſte veranſtaltete obi⸗ 
ger Vorcin im Dudaſchen Saal in Sicmignowitz die tradi⸗ 
lonelle Weihnachtsfeier, die einen äußerſt guten Beſuch 
auſzuweiſen hatte. Nan der Begrüßung durch die Vorutzende 
wurde allgemein das Lied „Heilige Nacht, du kehreſt weder“ 
langen. Nach einem Gedicht betitelt. „Wir wollen heute 
Weit nacht halten. hielt Frl. Joſch. Königshütte, einen ins 
tereſſanten Vortrag, der andächtige Zuhörer fand. Nach 
einem weiteren Gedicht wurde ein Weihnachtsſpiel „Die 
Sligelreiſe“ aufgeführt. Hierauf trat eine Teepauje ein. 
(a dieſer wurde das heitere Spiel „Einſt und jetzl“ vorge: 
5 Das Ductt „Die beiden Straßenſängerinnen“ verſetzte 
ie Verſammelten in große Heiterteit. Mit dem Schlußlied 


. — wollen wir ſingen dos Abendlied“ nahm die ſchlichte, 
ledoch andächtige Feier ihr Ende. m. 


tr machten der enangeliichen lirckligen Vereine. Die 
y Be chen Vereine luden am Dreikönigsfeſt ihre 
hausin 17 zu einer Weihnachtsfeier ein, die im Gemeinde⸗ 
Säle dle ltattfand. Dieſer Einladung folgten eine Anzahl 
Pelz N den Saal bis auf den letzten Plah füllten. Pastor 
dean begrüßte die Verſammelten recht herzlich. Als Gaſt 
„st Deere Feier weilte auch Paſtor Schulz mit ſeinet Ge: 
racing die heſonders begrüßt wurden. Das Pregramem war 
dröge r und umfaßte Lichtbilder⸗ und Alavieronr: 
gan tin Lott irccheuchor ang einige Weihnachtslieder. Or⸗ 
eat di l (Kflapier) ‚und Herr Claus Cello) 
Na 1 r Abe inweſenden mit muſikaliſchen Xorträgen. 
al dendorotpauſe führten die Jugendvereine ein 
geczerſuc ank das reichen Beifall fand. Gegen 10 Uhr 
abends nahm die inhaltsreiche Feier ihr Ende. m. 


bn u Evangeliſcher Jungen dbund. Der en angeliſche Jugend⸗ 
ud von Siemianowitz veranjtoltst am Sonntag, den 10. 


Sun achmiitags 6 Uhr, im epangeliſchen Gemeindehaus 
nen Tee⸗Abend mit nachfolgendem Tanzkränzchen. 
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Die Gemeinde Siemianowitz im Jahre 1931 


Wie am letzten Tage des Johres jeder Kaufmann Bi: 
lanz macht und im Saldo feſtzuſtellen verſucht, ob das ab⸗ 
gelaufene Jahr für ihn ein Gewinn oder Verluſt geweſen 
iſt, jo erſcheint es unbedingt notwendig, einen Rückblick zu 
machen, ob das vergangene Jahr einen Schritt nach vor⸗ 
wärts, einen Stillſtand oder gar einen Rückſchritt bedeutet. 

Das verfloſſene Jahr ſtand ganz im Zeichen des Lohn⸗ 
und Perſonalabbaues. Das Heer der Arbeitsloſen wuchs 
von Monat zu Monat, das Elend unter der Bevölkerung 
wurde immer größer. Das größte Unternehmen unſerer 
Gemeinde, die Laurahütte, die einſt 3—4000 Arbeiter be⸗ 
ſchäftigte, baute nach und nach ab, bis ſchließlich die Ars 
beiterſchaft auf knapp 800 zuſammenſchrumpfte. Blieben 
bis zur Mitte des Jahres die Angeſtellten von dem Abbau 
verſchont, jo traten bereits im Monat Juli die erſten Kün⸗ 
Jigungen ein, die fortlaufend bis zum Ende des Jahres 
fortgeſetzt wurden. Beamte, die Jahrzehnte lang treue 
Dienſte geleiſtet haben. wurden auf die Straße geſetzt. Die 
Arbeiterſchaft hatte nur an einigen Tagen im Monat Be⸗ 
ſchäftigung, jo daß die Löhne kaum zum Lebensunterhalt 
ausreichten. Am Ende des Jahres erreichte das Arbeits⸗ 
Injenheer die Zahl von 3000. Nicht regiſtrierte Arbeitsloſe 
umſchließt die Gemeinde ungefähr 1060. Hinzu kommen 
noch die Kurzarbeiter, die gleichſalls die Zahl von 1500 er⸗ 
reichen. Abgebaut haben gleichfalls die Gruben, ſowie die 
heimiſchen Werkſtätten. Nicht nur die Not in den Familien 
wuchs von Tag zu Tag, aber auch die Kaufmannſchaft hat 
die Arbeitsloſigkeit ſtark zu fühlen bekommen. Es wurde 
nur ſehr vorſichtig gekauft, ſo daß der Abſatz in den Ge⸗ 
ſchäſten ſich immer verringerte. Vom Verdienſt ſoll erſt 
gar keine Rede fein. Hinzu kamen die enormen Steuer: 
laſten uſw., die jo manches früher gut ſtaßiliſterte 


Unternehmen ins Schwanken brachten. 


Ehem. Assistent von Prof, Dr. Joseph, Berlin 
9 Krampfader- 
und Höämsrrheidenbehandiung 
KATOWICE, Mlynska 2. 
i__Sprechstunden: Freitag und Sonnabend yon 3—5 Uhr. 

Die Gemeinde Siemianowig umfaßt 38 000 Einwohner, 
welche ſich auf 9875 Familien verteilten. An Neugeburten 
wurden am Standesamt 845 gemeldet. Geſtorben ſind 463 
Perſonen. davon ſind 12 Perſonen eines gewaltſamen 
Todes geſtorben. Getraut wurden 327 Paare. 

Ein beſonders trübes Kapitel für unſere Kommune iſt 
die Lage des Wohnungsbaumarktes. Die private Bautätig⸗ 
keit ruhte jaſt gänzlich. Lediglich die Gemeinde ließ auf der 
ul, Michaltowicka eine Arbeitertolonte bauen. 19 Wohn⸗ 
häuſer mit 156 Wohnungen und einem Geſchäftshaus ſind 
im Laufe des Jahres feruiggeſtellt und bereits bezogen 
worden. Auf der ulica Matejki iſt ein Schulgebaude bis 
zum Rohbau fertiggeſtellt worden. Infolge Geldmangel 
mußte der Bau vorderhand eingeſtellt werden 

Am 4. Oktober wurde die St. Antoniuskirche, die ver: 
größert wurde, konſektiert. Trotz der ſchweren Wirtſchafts⸗ 
miſere iſt es den Parochianen gelungen, das Gotteshaus zu 
vergrößern und ernenern. Es iſt zu einem wahren Schmuck⸗ 
ſtückchen der Gemeinde erſtanden, auf welches die St. An⸗ 
loniuspatachie ſtolz ſein kann. Große Verdienſte um den 
Bau hat ſich der hochw. Pfarrer Scholz erworben, der, alles 
daran ſetzte, um die Kirche bis zum Eintritt der Winterzeit 
ſertigzuſtellen. Das neue Gotteshaus wurde vom Biſchof 
Adamski konſekrierd. Die Konſekrationsfeler geſtaltete ſich 
zu einem hohen Feſt der Gemeinde. Auf dem Friedhof der 
St. Antontusparochie iſt eine Kapelle errichtet werden, die 


am Allerheiligenfeſt eingeweiht wurde. 
hat es ſich nicht nehmen laſſen, auf dem latholiſchen Fried⸗ 
gof der Kren, liche ein Gefallenendenkmal errichten zu laſſen. 
Dieſes Denkmal bildet gleichfalls ein Schmuckſtück auf dem 
Friedhof. Von privater Seite wurden zwei Geſchaftshäuſer 
erbaut In dieſen befinden ſich leider nur ſehr wenige 
Wohnungen. Die Rick terſchächte haben einen neuen Schacht⸗ 
förderturm mit elektriſcher Fördermaſchine errichten laſſen. 
Großzügig ausgebaut wurde die Brauerei Mokrzki, die in 
die Hände der Tichauer Biergeſollſchaft übergegangen iſt. 
Im Laufe des Jahres iſt der Gemeinde Siemianamw z 


Eine Kommiſſion 


— 
vom Wojewodſchaftsamt das Stadtrecht verliehen worden. 
5 das amtliche Kommunikat des Warſchauer Mliniſteri⸗ 
ums warten die Gemeinderertreter noch heute. 

Die Albeitsloſenküche mußte immer ſtärker infolge der 
zunehmenden Zahl der Arbeitsloſen ausgebaut werden. Yır 
lionen monatlich bedacht. Am Ende des Jahres betrug die 
Zahl der Arbeitsloſen 1740, welche im Dezember über 22 000 


Portionen entnommen haben. Im ganzen Jahre wurden 


383 200 Portionen ausgegeben für 155 235 Perſonen. Die 
Koſten für sieſe Hilfsaktion ſtellen ſich auf 68 740 Zlotn, 


non denen 9100 Zloty durch Spenden aufgebracht wurden. 
Ende des Jahres iſt in der Kantine der Laurahütte durch 
das Arbeitsloſenhilfskomitee eine weitere Küche eingerichtet 
worden. Hierfür ſtehen annähernd 79609 Zloty zur Ver⸗ 
fügung u. werden dort tägliu, über 200 Arbeitsloſe beisitigt. 

Das Gemeindeparlament trat im verfloſſenen Jahr in 
! Gemeindevertreterſitzungen zufammen. Weiter fanden 42 
Sitzungen des Gemeindevorſtandes bezw. der Kommiſſion 
ſtatt. Das Budget betrug in der Einnahme 1666 500 IL, 
in der Ausgabe 1984500 Zlotn. Eine Budgeiſenkung er⸗ 
wies ſich als ſehr angebracht. Auf Grund dieſer Bud et⸗ 
reduzierung ſind die zwei Straßenbauten, und zwar die Ver⸗ 
längerung der Michallowitzerſtraße und der Kirchſtraße an 
der St. Antoniuskirche, für das kommende Geſchäftsjahr au: 
ruckgeſtellt worden. Das ordentl. Budget wurde auf 1738 698 

Zloty. das außerordentliche auf 1600 000 herabgesetzt. 

Für die Theaterliebhaber wurde eine Ortsgruppe der 
deutſchen Theatergemeinde gegründet, die eine große An-ahl 
Mitglieder umſchließt. Zu einem Gaſtſpiel veryflichtet wurde 
das Welitzer Thraterenſemble. das einen großen Erfolg in 
unſerer Gemeinde erntete. Auch die beliebten ö 
haben Anfang des Jahrs Siemianowitz beſusjt. ie Be 
unſtaltungen waren faſt durchweg ausverkauft. Für die 
Kenzertfreunde bereitete die Deutſche Theatergemeinde mit 
der Verpflichtung des berühmten Wellgeigers 
Schwarz eine beſondere Kunſtdelitateſſe. h 

Nach einer langjährigen Tätlakeit in der evangeliſchen 
Kirchengemeinde verließ Paſtor Schulz Ende des Jahres 
un Gemeinde. Er iſt nach Gleiwitz verſotzt worden. An 
ſeine Stelle it Paſtor Petran getreten. 

Auch an beſonderen Senſationen fehlte es im nerdlu])- 
nen Jahre nicht. Die Familientragboie des Ingenteurs 
Pelar wird den Siemianowitzer Bürgern noch recht lange 
im Gedächtnis bleiben. Auch der Vatermord Domzoll bil⸗ 
dete in unſerer Gemeinde ein beſonders ſchauriges Ercignis. 

Möge das neue Jahr, das ſo dunkel und ſchwer nor uns 
liegt, unſerer jungen Stadt Arbeit. Friede und Brat geben 
und neben den Enttäuſchungen, die licht aubleiben weisen, 
auch manchen Erfolg. Möge das neue Jahr mit dazu bei⸗ 
tragen, die nationalen und ſozialen Ge 4. die ſich in 
unſerer Gemeinde jo ſcharf gegonüberſtehen wie kaum an⸗ 
derswo, für alle Bevölkerungskteiſe erträglich zu gestalten. 
Wir haben nur einen Wunſch für das eben angelrochene 
Jahr: Daß dieſer Wunſch nicht nur Wunſch bleibt, ſendern 
daß wir einem Jahr ontgegenſehen. welches Taten bringt. 

Glück auf! m. 
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Berregneier Feieriag 


Ausgefallene Fußball⸗ und Cishotleyſpiele — Weihnachtsfeier des K. S. „Astra“ — Snortallerlei 


Jufolge der ſchlechten Witterung am Drei⸗Königs⸗Feſt fiel 
geplante Jußbalfwettſpiel zwiſchen Pagon Kattowitz und 
dem hieſigen K. S. Slonsk aus. 

Gleichfalls ine Waſſer gefallen iſt das angekündigte Kies 
bockehſpiel zwiſchen dom Kattewitzer Verein K. K. T. und dem 
pieſigen Hecleyklub. Die Eisbahn wär in einer denkbar fchlech⸗ 
len Verfaſfung. 

Weihnachtsfeier des K. S. Istra. 

Im Prechottaſchen Saal hielt am Dienstag sbend der hieſige 
d. S. Jelkra ſein traditienelles Weihnachte ob, Der ei 
zung baden die Mitalieder zahlreich Folge geleiſtet, ſo datz der 
Saal bis auf den letzten Platz gefüllt war. Eingeleitet wurde 
die Feier durch einige Muſikſtücke. denen die Begrüßung durch 
den 1 Vorſitzenden folgte. Nach dem ullgemeinen Lied „Stille 
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⸗os Der erſte Wockenmurkt im neuen Jahr. Obgleich am 
bergangenen Dieustag inſolge des Dreitönigstages auch in 


Königshütte Wechenntarkt obgehalten wurde, war der Wider: 
murkt in Siemianowitz dech neh ganz gut ſeitens der Händler 
boſchigt. Aber auch der Bau ſeitens der Hausfrauen war ira; 
des Regenwetters ein recht guter. Befonders lebhaft war der 
Betrieb auf dem Fleſchmarkt, wo der Kenſum infolgedeſſen ein 
außerordentlich guter war. Auch auf dem Butter- und Eier⸗ 
markt war der Abſatz recht ant. Weyiger gut war der Konſum 
auf dent Gemüſematkt, obgleich die Preiſe für Shi: und Gemitie 
unverändert waren. Dagegen berrſchte auf dem Preodukten⸗ 
murkt wieder lebhafter Betrieb. Im allgemeinen können daher 
die Händler mit dem erſten Wochenmarkt im neuen Jahr ir. 
Siemianowitz recht zufrieden ſein. 


Goktesdien kordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Freitag, den d. Januar. 

1. hl. Meſie für verſt. Aexender, Jatob und Johann Klecha. 

2. hl. Meſſe für verſt. Mitglieder der poln. Marianiſchen⸗ 
Kongregation. 

5. hl. Meiſe für verſt. Anna Filus. 

Sonnabend, den 9. Januar. 

1. hl. Meſſe für verſt. Ignatz und Johanna Mazuret und 
Verwandtſchaft. 

2. hl. Meſſe für vent. Paul Kriostz 

3. hl. Meſſe für verſt. Ftern beiderſeits und Vermandr⸗ 
ſchaft. i 


Macht. heilige Nacht“ erſchien der Weihnachtsmann, der den 
Jugendmannſchaften Pakete überreichte. Zum Schluß fand eine 
Verleſung ſtatk. Ein anſchließendes Tanznergnügen hielt die 
Anweſenden noch einige Stunden im gemütlichen Fidelites “zu- 

ſamenen. 

Amateurboxllub Laurahütte. 

Am morgigen Freitag, den 8. Januar, ſinßet im Sekretarie 

cine wichtige Vorſtandsſitzung ſtatt. Infelge Reichhaltigkeit Der 

zodnung werden die geſamten Vorſtandsmitgtieder 

reichen Beſuch gebeten. Beginn 7 


u 


7,30 Ubr ubends. 
Das Sporijahr 1931. 


Eine ausführliche Sp 
in unſcerer nächten Ausgabe veröffentlichen. 
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| Katholiſche Pfarrlirche St. Antonius 
| Freitag, den $. Januar. 


Uhr: auf die Intention der Herz⸗Jeſu⸗Verehrer (polnisch). 
645 Uhr: auf die Intentien der Herz⸗Jeſu⸗Verebrer 
(deulſch). 


Jon 9 


Sonng bend, den 9. Janugr 
6 Uhr: mit Kondukt für verſt. Brigitta Mor wiec. 


6,0 Uhr: auf eine beſtimmte Intention, 


2 0 rt 
Aus der Vojewodſchafk Schleien 
Maſſenverhaftung von Kommuniſten 
im Dombrowaer Induſtrierevier 

Die im Dombrowaer Induſtrierevier beſtehende Kom⸗ 
muniſtiſche Pelniſche Parlei, hat auch eine eigene „techniſche 
Abteilung“. In der Nacht drang nun die Krintinalgalizet, 
| nardem ſie ſorgfältige Erkundigungen eingezogen hatte, in 
die Wohnung einer gewiſſen Hedwig Sibielak in Dombrewa⸗ 
Gornicza ein. da ſich dort die iechniſche und Propagandaab⸗ 
teilung der Partei befinden ſollte. Die vorgenommene 
Hausſuchung zeitigte ein überraſchendes Reſultat. Man fang 
eine große Anzahl bereits druckreifer Referate, einige 
tauſend Aufruſe ſtaatsfcindlichen Inhalts, eine Reihe vort 
Matrizen und weiteres Material. 


2 Sämtliche Verhafteten 
wurden dem Gerichtsgefängnis zugeführt. Wie man hört, 
ſind noch weitere Verhaftungen zu erwarten. 


Schwientochlowitz und Umgebung 
Won einem Bagger zu Tode gequetſcht. Ein ſchwerer Une 
glücksſall Fre ſich auf der Friedenshütte in Friedenehln tte. 
Dort war der Arbeiter Maximilian Get aus Brjesiny Sl. mit 
den täglichen Arbeiten am Bagger beſchäſtigt. Plotztich ge⸗ 
riet der Arbeiter unter den ee und wurde ſehr ſchwer ge⸗ 
quetſcht. Wie es heißt, ſoll der Bagger 800 Kilogramm wie⸗ 
den. Auf dem Transport nach dem Krankenhaus verſtarb der 
Bedauernswerte infolge ſeiner ſchweren Verletzungen. Wie es 
beißt, Toll Gof einen komplizierten Schädelbruch davongetragen 
haben. Es erfolgte die Einlieferung in die Leichenhalle des 
Schwientochlowitzer Spitals. 


Deulſch⸗Oberſchleſien 


Der Tod der 14 verſchütteten Bergleute amtlich beſtatigt 
Zu dem Grubenunglück auf Karſten⸗Zentrum, wurde ge: 
ſtern Jer folgende amtliche Bericht ausgegeben: 
„Die Rettungsardeiten find weiter im Gange, 
kierbei feſtgeſtellt, daz die Streckenbetriebe, in denen die ver⸗ 
ſihütteten Bergleute arbeiteten, vollkommen verbrochen ſind. 
Die Aufrüſtungsgrteilen werden ſich vorausſichtlich noch mehrer: 
Tage hinziehen. Es ſteht ſeſt, daß keiner der Verſchütteten mehr 
um Leben it, Der Unfallausſchuß der Grubenſicherheitskommiſ⸗ 
fon tritt am Mittwoch, den 6. Jannar, auf der Grube zu⸗ 
ſammen.“ 
Die Namen der 14 Bergleute, die auf der Karſten⸗Zentrum⸗ 
Grube verunglückten, ud folgende: 
Slama, Alfred, Nohrleger, Beuthen. 
Slutom® ti, Joſef, Häuer, Schwientochlowitz. 
Weiß, Heinrich, Hauer, Beuthen. 
Marr, Ernſt, Häuer, Karf. 
Marek, Wilhelm, Fördermann, 
Karch, Max, Häuer, Anti. 
Schmidt I. Vaul, Häuer Karf, 
Erber, Stauislaus, Häuer, Karf. 
Ludwig Emil, Fördermann, Karf. 
Kſienzyk, Alois, Fördermann, Virkenhain. 
Nowak V. Paul, Füller, Beuthen. 
Starſinski, Aiois, Fördermann, Miechowktz. 
Kulpok, Paul, Fördermann, Miechawitz. 
Mich, Jonatz, Häuer, Beuthen. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408.7 
n 15,05: 
16,55: Engliſch. 17,35: Operette „Lalka“. 
rhonietongert, 23: Vortrag. 

Sonnabend. 12,10: Mittagskonzert. 15,03: 
20,15: Unterhattungsfonzert. 22.10: 
22,55: Leichtes Konzert und Tanzmuſik. 


Warſchau — Weile 1411.8 

12,10: Mittagskonzert. 15,15: Vorträge. 16.55: 
17.10: Vortrag. 17,35: Operette „Lalla“. 18,50: 
Vorträge. 20.15: Symphoniekonzerxt. 22.50: Tanzmuſik. 

Sannobend. 12.10: Mittagskonzert. 15,15: Vorträge. 
16,40: Schallplatten. 17,10: Vorträge. 18,05: Kinder- 
ſtunde 18.30: Konzert für die Jugend. 15,50: Vorträge. 
20. 5 Unterhaltungskonzert. 21,55 Vortrag. 22,10: 
Abendronzer 22,50: Tanzmuſik. 


sleiwig Welle 252. 
Freitag, 6. Januar. 
Buch des Tages. 


Es wurde 


Beuthen. 


Freitag. 12,10: Schallplatten. 


aus Sime 


Schallplatten. 
Abendkonzert. 


Freitag. 
Engliſch. 


Breslau Welle 325. 
Stunde der Frau. 15,50: Das 
16.33: Unterhaltungs- 


19,23: 
16,29: Konzert. 


nie 17,40: Landw Preisbericht; auſchl.: Stunde der 
Muſik. 18,05: Das wird Sie intereſſieren! 18,30; 
Wandlungen des Goelhehildniſſes. 19: Wetter; anſchl.: 
Abendmuſik. 19,34: Blick in die Zeit. 20: Konzert. 
21.1: Abendberichte. 2120: Schattenſeite. 22.20: Zeit, 
Reiter, Preſſe., Sport, Programmänderungen. 22.35: 
Zehn Minuten Eſperanto. 22,45: Probleme des heutigen 
Fußballſportes. 23: Die fänende Wochenſchau. 23.10: 
Tanzmuff!. 0,830: Funkſtille. 
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FÜR HANDEL UND GEWERBE 
INDUSTRIE UND BEHÖRDEN 

VEREINE UND PRIVATE 

IN DEUTSCH HAB FOLNISCH 


BUCHER, BROSCHUREN, ZEIKSCHEIF TER, FLUGSCHRIFTEN 
PLAKATE, PROSPEKTE, WENRBEDRUCKE, KUNSTBLAÄTTER 
WERTPAPIERE, KALENDER, DIPLOME, KARTEN, KUVERTS 
ZIRKULARE, BRIEFBOGEN, RECHNUNGEN, PREISLISTEN 
FORMULARE, PROGRAMME, STATUTEN, ETIKETTEN USW. 
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änoung des Kongre 


Der Kengzeß e am 6. Januar int Saale des Nb 
reſtaurants att. Den Vorſiß ſührte Gewerkſchaftsſetretär 
Krel. Nach der Eröffnung erteilte er das Wort dem Präſe⸗ 
1 polniſchen Vergarbeiterverbandes, Sen, Grajek. zu ſeinem 

efcrat. 

Einleitend verlas der Referent die drei Kündigungsſchreiben 
des Arbeitgeberverbandes, datiert am 28. Dezember. Die erſte 
Kündigung bezieht ſich auch auf die Tariflöhne im Vergbau und 
in ben Rofereien. Die zweite Kündigung bezieht ſich auf den 
Manteltarif in deuſelben Induſtriebetrieben, und die dritte Kün⸗ 
digung bezieht ſich auf den Lehniarif in den Erz⸗, Blei: und Zink⸗ 
gruben. Der Referent geißelte in ſcharfen Worten die Kündigung 
und beſonders die Rolle des geweſenen Demobilmachungskommiſiar 
133 der unter die Kündigung ſeinen Namen geſetzt hat. 

sh eht bereits feſt, daß die Kapitaliſten einen 15: 
Be ahnabbau in der Bergbauindnuſtrie 
verlangen. Das find jedoch ihre Minimulforderun⸗ 
gen und die Maximalforderungen zielen auf einen 
zöprogentigen Lohnabbau hinaus. Das iſt noch 
nicht alles, denn neben dem Lohnabban wird ein 
weitgehender Abbau der Soztalgeſetze verlangt. 
Neben dieſen Hauptforderungen werden noch Neben⸗ 
forberungen geſtellt, und ſie lauten: Abſchaffung 
des bezahlten Arlaubes und Abſchaſſung der De⸗ 

putatkohie. 

Sie haben zu bieſem Zwecke auch den Rahmentarif gekün⸗ 
digt, um den L. beitern möglichſt viel, oder alles zu rauben. 
Die Schwerinduſtrie iſt überſchuldet, 70 Proz. der Schulden find für 
Neuanſchaffungen zu buchen. Es wurden neue Maſchinen an⸗ 
geſchafft, und kaum, daß ſie in die Betriebe eingeſtellt wurden, 
hat man die Betriebe auch eingeſtellt. Die neren Maſchinen 
werden bald als altes Eiſen verkauft. 

Insgeſamt betragen die Schniden der ſchleſiſchen 

Schmerinduſtzie 406 Millionen Zloty, oder jo viel, 

wie in zwei Jahren an die geſamte Arbeiterſchaft 

als Lohn zur Auszahlung gelangt. 

Seſbſtverſtändlich wurde ein großer Teil der ausgelichenen Ka⸗ 
pitalien für die Ricſengehälter der hohen Verwaltungsheamten 
vermendet, was ſchon vor Jahren ausgeſprochen und durch die 
Kapitaliſten nicht beſtritten wurde. In knappen paar Jahren 
wurden die Rieſenanleihen durch verſchiedene geweiene Miniſter, 
Oberſten und Majore, die ſich hier ein RNeſt gebaut haben, aufs 
gegeſſen und ſchlietzlich hat dieſe Mißwirtſchaft zur Lahmlegung 
der einſt jo blühenden Induſtrie geführt. Durch dieſe Mißwirt— 
ſchaft wurden die Arbeiter und Angeſtellten an den Bettel⸗ 
ſtab gebracht, und jetzt geht man daran, 

die Induſtrie auf Koſten der Arbeiter und Ange⸗ 

ſtellten zu ſanieren. 

Hier muß endlich die Legende über die hohen Arhelterlöhne zer— 
ſtört und nachgewieſen werden, daß die oberichleſiſche Arbeiter: 
ſchaft von der guten Konjunktur überhaupt nichts profitiert hat. 
In Gold umgerechnet, betrug der Teuerungsindex 1924 — 122.1 
und 1930 — 122.3. Ab 1930 trat leine weitere Lohnerhöhung ein, 
weshalb ausdrücklich feſtgeſtellt werden muß, 

daß die Arbeiter und Angeſtellten von ihren Löhnen 

beziehungsweiſe Gehältern um 9.8 Prozent, im Ber: 

gleich zum Jahre 1924, eingebüßt haben. 

In Mark umgerechnet, betrug der Arbeiterlohn 1931 pro Schicht 
in einzelnen Ländern wie folgt: England 9.47, Frankreich 6.04, 
Belgien 5.44, Ruhrgebiet 8.12, Deutſch⸗Oberſchleſien 6.25, Tſchecho⸗ 
ilnwakei 5.76, Polniſch⸗Oberſchleſien 4.86, Dom browa 4.15 Mark. 

In England betrugen die Arbeiterlöhne in Goldfranken 1914 
7.86, 1930 — 12.38, in Frankreich 5.37, 1930 — 7.45, in Dentſch⸗ 
land 6.78, 1930 — 11.32 und in Polen betragen ſie 5.67 Golb⸗ 
franken. Um noch cin beſſeres Bild zu gewinnen, ſeien hier die 
Preiſe von 18 verſchiedenen Artikeln, ohne welche kein Arbeiter 
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18.25 
Tages. 
Der Himmel im neuen 


Die 
15,10: 
Jahr. 


Sonndbend, 9. Januar. 
15,55: Das Buch des 
17 19: 


Filme der Woche. 
Anterhaltungsmuſtk. 

17, 10: Wirtſchaft⸗ 
licher Luftserkehr. 18: Wetter; anſchl.: Abendmuſik. 
18,45: Das wird N intereſſieren! 19: Welter; anſchl.: 
Abendmuſik. 19,30: Das Weſen des Menſchen 20: Aus 
Berlin: Nord — Süd. 23.30: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, 
eee eee 22,50. Tanzmuſik. 0,30: Funk⸗ 
ſtille. 
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* 1229-52 
5 Die moderne Dame wird sich in 
Ne ihren Mussestunden gern mil der 2 
Stoffmalerei beschaltigen, eine 


Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung 
gefunden nat. 
nen und 8 zu hasen in Rage 


TISCH-TENNIS 


‚tin ain meiſten leilter, 


ſes der Betriebsräte 


leben kann, angeführt und mit den Preiſen in den anderen 
Ländern verglichen. Es find das die Artikel: Brot, Kartoffeln, 
Zucker, Butter. Schmalz, Rindfleiſch, Schweinefleiſch. Bauchfleiſch, 
Seife, Preßtabak, 1 Liter Milch, ein Ei, ein Anzug. Hut. eine 
Mütze, ein Hemd, ein Paar Socken und ein Paar Arbeitsſchuhe. 
Der Wert dieſer 18 Artikel in Goldfranken hat betragen: 


191 1930 
Belgien 102.16 153.— 
Deutichland 102.25 134.31 
Frankreich 16182 138.02 
Holland (Gulden) 45.28 57.00% 
Oeſterreich 181.72 219.73 
Saargebiet 87.69 145.38 
Tichechoſlowakei 81.66 119.3 
Polen 142.93 214.85 


Dieſe Zahlen wurden vom Internatisnalen Arbeitsamt au 
gejiellt, mithin And fie einwandfrei, Der geweſene Handels 
miniſter Pryſtor und jetzige Miniſterpräſident hat im Frühjahr 
in einer Anſprache an die Preſſe ausdracklich peſagt, daß die 
Preiſe unbedingt abgebaut werden müſſon, aber die Söhne dürfen 
nicht angetaſtet werden. Was inzwiſchen aus den Yohnen ger 
macht wurde, braucht hier nicht näher erläutert zu werden. 

Die Lohntatife werden überall gekündigt und die 
Regierungsvettreter arbeiten mit Volldampf auf 
den Abbau der Löhne. 
Induſtrie baut rapid die Preiſe für alle 
In England wurden die Preiſe für In⸗ 
Prozent abgebaut, in Frankreich um 16, 
in Polen nur um 12 Prozent. 
in Deutſchland um 


Die ausländiſche 
Induſtrieartikel ab. 
duſtrieartikel um 17 
ir. der Tſchechoſlowalei um 14. 
Die Roheiſenpreiſe ſind in England um 12, 
28 und in Polen uin 1 Prozent abgebaut. Aehnlüch verhält ſich 
di. Sache mit allen anderen Induſtrieartikeln, weshalb damit 
gerechnet werden muß. daß wir die ausländrigen Abſatzmärkte 
mit der Zeit alle verlieren werden. 

Die Verwaltungskoſten in der Induſtrie find bei 
uns 3 bis Amal höher, als im Ausland. 

Der Referent behandelt noch ſeyr ausführlich die Kyhlen⸗ 
produktion in den-einzelnen Ländern und weiſt, auf Grund von 
Zahlenmaterial, nach, daß der ſchleſiſche Arbeiter, der auantna⸗ 
materiell am ſchlechteſten goſtell: ift. 
Zum Schluß warnt der Referent die Zentralſtellen vor dern 
Ueberſponuen des Begens 

denn die Arbeiter werden um jeden Groſchen den 
Kampf bie zur völligen Erſchöpſung führen. 

Der zweite Referent behandelt ausführlich die turnusweiſe 
Beſchäftigung. Die öſtündige Arbeitszeit lehnen die Kapitas 
liſten grundsätzlich ab, billigen aber den Turnus. Doch War der 
Turnus anfangs jo gedacht, daß dadurch mehr Arbeſter unge 
ſtellt werden ſollten. Heute liegen die Dinge ganz anders und 
der Turnus ſoll als Mittel zum Ziel führen und den Arbeitern 
alle Arbeltsgeſetze und Sozialgeſetze rauben 
Weiter ſteht es ſeſt, daß die turnusweiſe beurlaubten 
Arbeiter keine Arbeitsloſenunterſtützung erhalten, 
deun der Arbeitsloſenfonds ſteht auf dem Stand⸗ 
puult, baß der Turnus eine Umgehung der Geſetze 
bedeutet und er kann jeine Hand zur Stützung dieſer 

Aktion nicht bieten. 

Ziel ber Arbeitgeber iſt heute ganz klar. 
Sie wellen 50 Prezent der Belegſcaften haben die 
als Sgiſouarbeiter heſchüſtigt werden, dumit fie 
alles, was für nötig befunden wird, jederzeit durch⸗ 

—ſetzen konnen. 
Hier muß ausdrücklich erklärt werden, daß die Arbeiter unter 
leinen Umſtänden den Turnus aneriennen und gegen ihn ent⸗ 
ſchieden auftreten werden 

Dann kamen die Vertreter der Federacjagemeinſchaft 
Work. 

Sie erklaren, daß in der Jederacja Pracy nichts zu errei- 
chen iſt und daß ſie bereit ſind, un der Einheitsfront mitzumir 
ten An der Diokuſſton beteiligten ſich 7 Redner, die alle für 
den Gcneralftreit eintraten. Ihnen antwortete Sen. Grafet, 
dor vor allem betent. daß der Kampf der Arbeiter nur mirt⸗ 
ſchaftliche und durchaus keine politiſchen Motive habe. Donn 
warnt er ver dem Genetalſtreik ehe die legalen Mittel alle 
erſchöpft ſind. D rumpf müſſe bis zuletzt aufgehoben werden. 
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Nach dieſen Erklärungen wurde der Kongreß geſchloſſen. 


Jeden Freitag neu! 
FEN EN 


Zu haben in der Buch. und Papier- 
handlung. Siemianowice, Bytomska 2 
[Kattowit-oeru Laurahülte-Siemianow. Zeitung) 
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Stoff-Malstifte 
Stoff-Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 
Stoff-Relieffarben 


Farben, Schablo- MM N 


n Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 
Br (Kattowitzer und Laurahütte- Siemianowitzer Zeitung) 
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das neuzeitliche Unterhallungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 


Buch- und Papierhandlung, Bytomska 2 


(Kattowitzeru.Laurahütte-Siemianovwiizer Zeitung) 


